Freitag, 9. ‚Detober., 


abe der Danzi » eitung. 


Berlin. [Klagen eines alten Eonfervativnen.] | Nice ſeien zur Aufrechthaltung der Ordnung. Der J 15 Millionen Realen oder 3 Millionen 3500 Franken auf 
Unter dieſem Titel beginnt H. L. (Heinrich Leo) heute in der [ Statthaltereileiter Henniger ließ den czechiſchen Schulen mit Hypothekenſcheine entliehen“. Alſo im letzten Augeublicke 

reuz⸗Ztg.“ eine Reihe von Artikeln. worin er die gegen⸗ Sperrung drohen, wenn die Schüler ſich bei Exceſſen bethei⸗] neue Anleihen! Zugleich hat die Königin bei dem Präſiden⸗ 
würſige Lage der conſervativen Partei einer Erörterung ligen. Eine Deputation der Vertreter des Handelsſtandes ten der Madrider Junta die Koſtbarkeiten und die Beklei⸗ 
baterieht. Die conſervative Partei in früherm Sinne — ſagt | wird heute die Organe der Regierung um Anwendung ener- | dungsgegenſtände, die ſie im Schloſſe gelaſſen, zurückverlangt. 
eo — hat ausgeathmet ſie iſt jetzt weſentlich Regierungs- giſcher Maßregeln bitten, weil der Handel unter den fteten | Das Hoflager der Exkönigin in Pau beſteht aus 20 Herren, 
hartei geworden. Als conſervative Partei hätte fte der | Unruhen . Der „Pokrok“ und die „Narod. Novi % abgeſehen von den Hofbeamten und der Dienerſchaft. Am 
„rertenuung Italiens, dem Bündniſſe mit demſelben und wurden conſfiscirt“ — In Betreff der geſtern mitgetheilten | Donnerftage fand, wie das „Memorial des Pyrsnees“ mel- 
em Kriege mit Oeſterreich entſchieden Oppoſttion machen] Entſcheidung des Landesgerichts gegen die Ausſchreitungen det, im Schloſſe „eine große Berathung ſpaniſcher Notablli⸗ 
güſſen, aber ſie konnte es nicht, wenn fie nicht ihre Aufgabe der Biſchöfe hören wir als authentiſch, daß die Staatsan-] täten Statt, welche von 2—5 Uhr dauerte.“ 

Preußen ſelbſt aufgeben wollte. Am Schluſſe dieſes erften | waltſchaft gegen den Beſchluß des Landesgerichts, den Bi! Danzig, ven . October. 

rtikels heißt es dann: „Hatte uns nun der Krieg von ſchöfen gegenüber lein ſubſectives Verfahren einzuleiten, Be⸗ *** [Stadt⸗Theater.] Freitags „Valentine“ zeigt 
\ 66 neuen Zuwachs an Land und Volt gebracht, fo traten | rufung angemeldet habe. (Pr. deutliche Spuren ihrer Entſtehungszeit; ſowohl die allge⸗ 
damit neue Bepürfniſſe weiter an Preußen heran, denen die Aus Weitgalisien, 7. Oct. [Zur volkswirth⸗ 
könſervative Partei in ihrer alten Art nirgends hätte genügen ſchaftlichen Lage. Preuß. Capitaliſten als Domai⸗ 
unen. Schon im alten Germanien wurden Eroberungen | nenkäufer. Der jüngſte Pfervemarkt in Ries zö w.] 
egen Völker Deutſchen Stammes anders behandelt, als | Die jüngſten Landtagsverhandlungen in Lemberg haben leider 

oberungen na 5 ‚Nil: vr Ki: in unferer | wieder einen recht traurigen Einblick in die Perwahrloſung 
delt es überha glich geweſen, n fir geres Erobernugs⸗ unſerer volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe gewährt, die auch 
got gegen Vollsgenoſſen zu üben, da man ja das eigentliche [in vieſem Jahre trotz einer guten Ernte ſich nicht günſtiger 
robern im Ganzen verlernt zu haben ſcheint! Schon | geftalten wollen. Die einheimiſchen Landwirthe — zumal 
* dem Kriege bemühte man ſich, die nationalen 8 die polniſchen — die größtentheils nur durch gegen hohe Zin⸗ 
urch eine Politik, die man als Politik ar guten Abſichten | fen geborztes Capital noch mühſam weiter wirthſchaften kön⸗ 
greihnen kann, aa d. h. durch eine Politik der | nen, verzweifeln geradezu an der Aufbeſſerung dieſer Miß⸗ 
N eaünftigung deſſen, was die zu gewinnenden Bevölkerungen ae und laſſen eben den Dingen ihren Lauf gehen, der 
Frerſeite als gute hr ſich dachten. Die ganze Theorie | Ihließlih nur zum Bankerott und Executivverkaufe führt. 
85 ſogenannten moraliſchen Eroberungen läuft ja auf diefe | Unter ſolchen Umſtänden ift es nicht zu verwundern, wenn 
N bie der öffentlichen Stimmungen hinaus. Es die galiziſchen Domainen und Güter in ſtets größerer Zahl 
ſt dieſe Berückſichtigung auch eine von keinem Politiker in die Hände fremder Capitaliſten, zumal preußiſcher [h 
ing zu achtende Sache. Prinecipielle Con- übergehen, die durch die rationelle Bewirthſchaftung unſeres 
ervalive dagegen, wozu unſere Partei eine Zeit lang ſich zu] doch fo überaus fruchtbaren Bodens den einheimiſchen Land⸗ 
niachen angelegen ſein ließ, können ſolche e wirthen mit gutem Beiſpiele vorangehen, das aber leider im 
icht brauchenz ſie geben mit ihr einen Theil ihres Weſens | Allgemeinen ein ziemlich vergebliches bleibt. So find auch 
U. Stahl hatte für die Vermittelung ſolcher Berückſichti] wieder in der Jüngſtzeit Seitens preußiſcher Capitaliſten be⸗ 
dung ei und der principiellen Geſtaltung der Dinge] deutende Güterkäufe in Galizien abgeſchloſſen worden. Die 
Won ſalg en entfähievenes Talent, wie nichts ſchlagender [große Domaine Sokolow im Rzeszower⸗Kreiſe über deren 
M eift, als ſeine Haltung in Beziehung auf die Elbherzog⸗[im Zuge befindlichen Verkauf an Hrn. Lachmann ich Ihnen 
tümer; „et würde vielleicht fend, die Politik der guten Abs | feiner Zeit geſchrieben, iſt nun thatſächlich in die Hände die⸗ 
voten nämlich, zu rechtfertigen und doch biefe, die 1 ſes Herrn übergegangen, der bereits den ganzen Wirthſchafts⸗ 
mi möglichſt zu halten gewußt geht ſolchen Ber» organismus auf jener Herrſchaft einer gründlichen Reform 

tiler hat es nun neuerdings gefehlt, und ſo = die ][ unterwarf. So find gegenwärtig faſt alle Wirthſchaftsbe⸗ 


1868. 


opulären guten Abſichten überall davon getragen und das] amte der Domaine Sokolôw Preußen, — zumeiſt Schleſier, 
Cantliche Organ 3 55 Ale S4 Pro welche der polniſchen Sprache mächtig, und die Bewirthſchaf⸗ 
> gg haben 800 . u wg er Gene a gama mie fie, in Schleſien üblich iſt, betreiben. Vor⸗ 
Der haben ſich von politiſcher Theilnahme ſchmollend mehr | hängenden 5 
5 mehr zurückgezogen. Sogar das Nothgewerbegeſetz, da aber die Wirthſchaftsbeamten die präziſe Ausführung 
e Aufhebung der Wucher eſetze und, dem natürlicher Weiſe [angeordneten Ar eiten genau überwachten und jenen überdies 
ſeneſpedicend, die — ung, eh In 11 con⸗ = . — 8 als * 5 ur en ee 2 
ativen ei durch den Reichstag über den Kopf gezo⸗ ern ich, zahlten, ſo war der Betrieb der Arbeiten 
en 3 bald zur vollen Zufriedenheit des Gutsbeſitzers geordnet. 
an. [Ueber den Entwurf einer neuen Kreisord Auch die zunächſt Sokelow am San gelegene große Herr 
vn ag], elche im Miniſterium des Innern jetzt ausgearbei⸗ ſchaft Niste i n deutſche Hände, in die des . 
tn um dem Landtage zur Berathung unterbreitet zu | lenburgiſchen Barons p. Sukow übergegangen. Nisko te 
— N nr FE we der „Liber „Stg.“ | einen überaus en Forſtbeſtand, der aber 772 
ü ß 
auſe wartet, keinen Zweifel laſſen. Graf Eulenburg läßt | Seiner Zeit dies tıslo auf dem San und der Weichſel nt fan 5 0 ug a — der Anklage: 
die Kreisvertretungen aus der Wahl dreier Verbände — der | einen ziemlich lebhaften Holzhandel mit Ihrem Hafenplatze, 5 Monate Gefang 75 250. K event 3 Mon hr 0 Mi 
1 der c Bielſtin ae * 2 = Me lang here 55 = beten e N der ER Biction und 11255 ö Nag denen be Did ne 
zorgeben, will aber auch Virilſtimmen zulafien Darüber | For rt. r hören, hat Baron Sufor onat un event. on. und 14 Tage Gefängniß 
lege a bis zu einem Grade handeln. Dagegen wird man | unter Anderem auch die Abſicht, auf Nisko eine große Fabrik nebſt den Ehrenſtrafen, gegen Robert, „Rudolph, and Aan. Bf 
doch nicht, worin der Kern der Eulenburg'ſchen Reform- zur Erzeugung von Runkelrübenzucker zu errichten. — Der — je & Jahre Zuchthaus 1 Ta a: en 51 S, event. ent: 
daſchdge beſtehen wird, mit einer bloßen Aenderung der uuf große Herbſtpfervemarkt in Rzeszoͤw hat auch dies⸗ Rn: Na J Fahne fan ke ahr Jake 
ſauſammenſetzung der Kreisverſammlungen zufriedengeben | mal, wie alljährlich, viele Kaufluſtige aus Preußen ange | und aid Ka und gegen Mandel auf Ahe, Zucht: 
u 8 eee N lockt, Bade 10 in Wige Ava ee 0 rn 0 g ne 
enderung, iſt die Forderung, ie Kreisverwaltr zu machen pflegen. Diesmal wa er die z e 
dene Füße geſtellt und damit dem Landrathe als einem ab- ausgeſtellten Where im Durchſchnitte ſelbſt unter der Mittel⸗ 
ugigen Re a et aus der Hand genommen werde.] mäßigkeit, fo daß die preußiſchen Käufer bezüglich ihrer Er⸗ 
** Frage aber, ob dieſe Berwaltung von einem collegialifh | wartungen ſehr enttäuſcht, den Markt verließen. g 
icildenden, aus eier Wahl der Kreisverſammlung hervor⸗ England. London, 7. Oct. [Die Times“] bringt 
enden Kreisausſchuſſe unter Vorſitz des Landrgihes oder heute einen Artikel über den britiſchen Feldzug gegen die 
N wie bisher — nur von dieſem zu führen ſei, hat Graf Rebellen im Oſtindiſchen Hochlande und räth, dabei mit Bor⸗ 
Nene agen e im letztern Sinne entjehtenen. Es un“ ſicht zu Werke zu gehen; denn hinter dem Hochlande liege 
haltet keinem Zweifel, daß die Maſorität des Abgeordneten⸗ Afghaniſtan und dahinter ſtehe Rußland. Die Frage ſei 
"es ſich dieſem Entwurf gegenüber ablehnend Galle wird.] wohl zu erwägen, ob nicht eine Verſchiebung der britiſchen 
Isen. [Krupp'ſche Seen Die „Beiräte: Grenze gegen Afghaniſtan hin und Anlegung von Grenz⸗ 
bt: In Folge des Verſuchsſchießens vom 22. p. M. mit | feſtungen zweckmäßig erſcheine! Schon ſei ein Heer von 
Inneren Marinegeſchützen ift nunmehr die Entſcheidung er⸗ 20,000 Mann, aus engliſchen und ieee be⸗ 
leigt, welche die Einführung des Krupp'ſchen Gußſtahl⸗Hin⸗ ſtehend, verſammelt und kampfbereit; es ſei nöthig, ſich zu 


unſere eigenſinnigen am Alten 
und Arbeiter die Köpfe, min's beſt 
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Königsberg, 8. Oet. [Eine Betrügerfamilie ver⸗ 
Nin dem vorgeſtern vor dem Schwurgericht beendeten 
Poe 0 ae zeß, bei welchem 1. der Schuhmacher Fr. 
Blumenthal, 2) westen Ehefrau Johanna geb. Supplitt, 3. und 4. 
die Töchter dieſer Eheleute, Anna Auguſte Thereſe und Anna 
Maria Clara, 5. und 6. die Söhne der Blumenthals Carl Ru⸗ 


hausſtrafe und Habe. Polizeiaufſicht. Die Sitzung hatte bis 123 
Uhr in die Nacht hinein gedauert. (K. H 
ermiſchtes. 
— Der Soldat, welcher vor einiger Zeit in der Haſenhaide 
m Berlin einen, chuhmacher ers 0 o ß, weil letzterer auf den 
ort liegenden Schießſtanden Kugeln ſuchte und der Sed ie 
durch die Flucht ſich very wollte, ift, wie die „Spen. Ztg.“ 
meldet, wegen Verlaſſens des Poſtens zu 14 Tagen Arreſt 
verurtheilt worden. 


Börſendepeſche der Danziger Beitang: 
Berlin, 8. October. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
Weizen, Oct. 67 671 e 18 78 
Roggen leblos 35% weſtpr. do. 753, 76 
Ne 971 57 do. do. 83/ 83% 
n. 57 sl Lombarden . 1063 |1072/8 


2. 


aders in die Marine verfügt. Die weiteren Verſuche find ] entſcheiden, ob man an der Nordweſtgrenze Indiens die Po⸗ Frühjahr 51} | 514 Lomb. Prior.⸗Ob. 216 216% 
n durch nicht überflüſſig geworden; fie können indeſſen immer] litik des ſich Zurückhaltens aufgeben oder beibehalten wolle. Babel Det, . . . si 8 Dei e 0% 05 
r g A ug . g { { Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten 87/0 88 ½ 
deff eine mehr oder minder bedeutende Abänderung des nun — [Die Reife des Prinzen Alfred.] Es iſt jetzt“ Oct.. 174 | 178 Ruf. Banknoten. 835 8 83% 
| Oden angenommenen Syſtems an die Hand geben. Das veſinitiv feſtgeſetzt, daß der Herzog von Edinburg, welcher } J Amerikaner. 77%8 77% 
| b bat ſich in dem 72-Pfünder neuer Conſtruction als | das Commando der „Galatea“ wieder übernommen hat, am 75 


N gen entſprechend gezeigt und iſt von allen ] 20. V. Monats die durch das Attentat in Auſtralien unter- 
derben den Antoritöten als das vorzüglichere anerkannt brochene Seereiſe wieder antreten wird. Von Plymouth ſoll die 
— [Die Pes Reiſe zunächſt nach Madeira gehen. Von dort beabſichtigt 
ellen in ſämmtlichen aal und Communal-Landtagel | der Herzog dem Kap der guten Hoffnung einen zweiten Be⸗ 
ochen einberufen werden Landestheilen für die nächſten [ud ala dann durch den Indiſchen Odean nach 
uud Schleswig⸗Holſtein fin Die Eröffnung in Hannover auritiüs zu Sr Als nächſte Station iſt auf der Reiſe⸗ 
ih 8 2 35 ftatt et am 11., in Wiesbaden am 18., route Bombay, Madras und Kalkutta verzeichnet. Von hier 
FR er Ba den, 6. Oct. .[ nber geht die Reife nach der Prince of Walesinſel (Poulo Pinang), 
doll 2 er ° des dentſch die Conferenz der Bes Singapore und Hongkong. Darauf wird die, Galatea“ nach 
ben. m Aut 500 har ines neuen Bebiſchen Telegraphen⸗ den Philippinen, mit kurzem Aufenthalt in Manilla, nach 
be — zum Abſchluß e purch den Bertdages zwiſchen den | Japan und von hier direct nach Sydney gehen. Von New⸗ 
| dauligten Regierungen if heute eröffnen ves babifchen | Slewales aus wire ber Herzog von (Edinburg eine Reife 
51 eriums, Duſch, Polit che Pr 2 T.) nach Neuſeeland machen, und nach deren Beendigung durch 
der S ildesheim, 2. Oct. | bergerichts 9 ſe.] Von | bie 1 6 und den ſtillen Ocean nach Valparaiſo und Lima 
15 N traftammer des, hiefigen Oberg 4 Bertram te heute die | gehen. Von hier lehrt das Schiff über San Francisco, Ka⸗ 
G al alle Dienſtmagd Mariann — Beleidias Ahrber⸗ lifornien und Vancouvers nach England zurück, wo feine 
ey, gen Majeſtätsbeleidigung und de te Machs eines Ankunft im Monat Auguſt 1870 erwartet wird. 
rend armen, eines Mitgliedes der baue n — 5 wäh⸗ 9 Paris, 5. Oct. [Iſabella.] Am 
üip „ner Ausübung feines Dienfted, zu.? Jeföngniß ald der Schleſſe von Pau, wo ſich vie vertriebene Erksnigin as 
e Jad 10 Thlr. Geldbuße, reſp. 8 Tagen Gef pi Röſſt er bella ausruht, wurde bereits im Frühlahre tüchtig gearbeitet, 
lereſabre alte Dienftiunge Heinr. Blockmann au ng, es ſcheint alſo im Geiſte des Kaiſers eine Vorahnung 


ühjahr . 16 16 5 
5 e „ 103¾ 103 / Ital. Rente . 51%8 517% 
4% de. BB anz. Priv.⸗B. Act. — 107 
taatsſchuldſch. 81¾ 81¼8] Wechſelceurs Lond. 6.233 6.24 
Fondsbörſe: matt. 


Johannes, Beuge; — 5. Oct.: Ara, Aldrup; — in Belfaſt, 5. 


Saxon (S.⸗D.), Ingram; — in Grimsby, 2. Oet.: Amaranth, 
. — 87 brſſtopher, Brgubheig — in Weſthartlepool. 2 
Oct.: Jan Frederik, Meyborg; — in Hull, 3. Oct: Thyra (S. 
D.), Harboe; — Zufriedenheit, eh — in Liverpool, 3. Oct.: 
Cliſe, .; — in London, 5. Oct.: Peter Rolt, Wenzel; — Roſe⸗ 
beed, 1 in Paimboeuf, 3. Oct.: Angele u. Marie, Codet. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
Melebrelegiſge Depeſche dom 8, October. 


Urt wegen Maſeſtätsbeleidigung mit 3 Monaten Gefäng- | der nun eingetretenen Wendung gewaltet zu haben. Es 6 temel 5 1150 4 40 SW mäßi eiter. 
Nu, eſtraft, wegen letzteren Vergehens zu 10 Thlr. Geld- ift das Schloß jenes vierten Heinrich, deſſen Politik) wenn ſie dem 2 berg 39, 26 8 f. 1 bee 
* reſp. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. Beide dienten | Hofe der Bourbong vorgeſchwebt hätte, zu ganz anderen Ergeb⸗ | 6 Danzig 288. wach wolkig. 
Kularſtedt, riefen hinter dem Rücken des Gendarmen Volant niſſen geführt haben würde. Der „Monde“ ſchildert uns heute die 8 — 586 wach bededt Regen. 
8 und erſtere fang außerdem das Hannoveranerlied.] Herrlichkeiten dieſes Aufenthaltes, der von flandriſchen Ta⸗ | 6 ee 3379 78 — ſchwa 1 Nebel 
das eſterreich. Prag, 6. Oct. [Zu den Exceſſen. peten und Gobelins ſtrotzt. Auch die Schloßcapelle, in der 5 72 burg 336.9 66 SW 1 * bezogen, g 
in Verfahren gegen die Biſchöfe.] Der auf geftern fetzt Pater Claret Morgens die Meſſe lieſt, iſt prachtvoll 7 Haparanda 335,8 5.9 ſchwach bedeckt 
Ane „angefagte" Exceß unterblieb; die Organe der Staats⸗ reſtaurirt. Der „Monde“ aber weiß noch von ganz anderen [7 Petersburg 340,7 23 Wpmdſtill bewölkt. 
! waren von Seiten der Commune aufgeboten, nachdem | Dingen zu erzählen, nämlich: „Da die Königin fi ohne | 7 Stockbolm 337,4 72 Ser ſchwach fait bedeckt. 
7 Helder 339,4 9,5 SW hohle See. 


Chef der Stadtpolizei erklärt hat, daß feine Mittel un: | Geld befand, jo hat fie in San Sebaſtian die Summe von 
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Treat rap Win 7 
Nolhwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Carthaus, 
den 5. Juni 1868. 
Der dem Auguſt Herrmann Braunſchweig 
gehörige adlige Guts antheil Borrek No. 25, Littr. 
A., abgeſchätzt auf 12.087 32.23 . 4 A, aus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und — 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, To 
am 21. December 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die neten der Johann 
Uphagen ſchen Familien⸗Fideicommiß⸗ Stiftung 
in Danzig, werden dert öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
F (1580) _ 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Herrmann Frankenſtein zu Ro» 
ſenberg iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 20. October c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem A e Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 2 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden Deinen mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelgſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. (1810) 
Rojenberg, den 2, October 1868, 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Den bocpaeebrten ron erlaube mir die ers 
gebene Anzeige, daß ich mich 2 Gold⸗ 


ſchmiedegaſſe No. 34, 1 Treppe, als Damenſchnei⸗ 
derin etablirt und bemüht ſein werde allen an 
mich gerichteten Anforderungen durch ſaubere und 
geſchmackvolle, den neueſten Modellen ſtets ent⸗ 
ſprechende Arbeit entgegen zu kommen. (108) 

Mathilde Kuntze. 


Dr. Menzel, 
Hundegaſſe No. 126, 


in der Nähe des Stadthofes. 
Sprechſtunden v 9—10 u. v. 2—3. 
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Geufer Taſchen⸗ÜUhren 
bei UL. Pestou in Berlin, 


Louiſenſtraße 7, 

En gros et en detail. Ar 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne +++ - 4 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2 Qual. 5 10 
Cylinder⸗Ußhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand . . . 7 — 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St.. 7 15 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima p. 10 — 
Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne Schlüſſ. 

aufzuziehen.. 2 
Goldene Damen ⸗Cylinder⸗Uhrenn 
Goldene Damen⸗Cplinder⸗, 8 St. 
Goldene Dam.:Cylind.= m. feinſt. franzöſ. 

mail, IH: St ee 16 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam. Cyl m. Email u. dopp. — 21 15 
G. Dam ⸗Cyl, m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

nette) und Email, 8 St. 28 
Goldene Anker, für Herren und Damen, 


eien, arte FE 


G. Anker, m. 3 Goldkapſ., Savonette 
Gold. Anker, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel aufzuziehen. 45 — 
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis- 
erhöhung bei 1 1 Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 4 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrit und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung oder Poſtvorſchuß prompt ausge⸗ 
führt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt ums 


Einem hochgeehrten Publilum zeige den Empfang meiner 
neuen angefangenen und fertigen 


+ + + + 
Stickereien in Wolle, Seide und Perleuz 
aan; ergebenſt an, als: Teppiche, Schlummerkiſſen, Schlummerrollen, 
ambrequins, Lampenſeller, Kleiberhalter, Tragvänder, Gürtel u Glocken⸗ 
. züge. Ferner empfehle Börſen, Arbeitstäſchchen von Leder ⸗Canevas, 
wie Leder Canevas und Chenielle zum Nacharbeiten. Stick- und Stridperlen in allen Nummern und 
Farben, Boͤrſenſeide in neuen Farben, Börſenſchlöſſer, Büſchel und Ringe, ſowie alle Stickerei⸗Utenſi⸗ 
lien: ganz neue Muſter, Canepas, Caſtor-, Zephyr, Gobelin⸗, Moos- Eis- und Angora 
Wolle zu außergewöhnlich billigen Preiſen. — Auch wird jede bei mir gekaufte Arbeit 


gratis angefangen. 
„ Hochachtungs voll 
F. W. Müller, 2. Scharrmachergaſſe 270 
(1010) 


Grünberger Weintrauben 


& * 2½ Sgr. inel. Emballage, auserleſene Früchte, verſende noch bis Ende October. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 
Dürr-Obſt-Verſendungen. 


Beſte trockene Aepfel (gebohrt und ganz geſchält), 
Birnen 6 geſchält), ſowie 

Mirabellen und Reineclaudes à 5 Sgr. 

Brünellen à 8 Sgr. pr. Pfd. und 

Pfälzer Zwetſchen à 3 Sgr. pr. Pfd. 580 


Franz Wagner in Dürkheim a. H. 
Nh. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erheblichen Rabatt. 


U 


pr. Pfd. 


zu beziehen bei 


pendance belge in 


edition 
Auslandes. 


Jranſiſurt a. Nl. 
lin. 
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arnte Bull 
tter Fra 
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alleinige Vertreter 5 
nenden Blätter. 


5 r all 5 
pächte srichei 


it der 3 in Basel 


Annongen-Pael 


Societe generale des Annonces 
Havas, Laffite, Bullier & Co., 


8 place de Ia Bourse, Paris. 
Regie der 10 großen Pariſer Zeitungen, 


Debats, pinion nationale, 
.  Constitutionnel | France, 

Presse, ö Temps, 

Sieelo, 3 Pays, 

Patrie Union. 


Die Bociete generale des Annonces benachrichtigt hiermit die geehrten 
deutſchen eo. und Induſtriellen, daß die Herren Haaſenſtein & Vogler iu Berlin, 
Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig und Baſel ihre un SR epräſentanten find; ſie erfucht MW 
daher die deutſchen Inſerenten, ihre often ür die oben erwähnten 10 Pariſer Zeitungen 
ſowie für alle Hauptblätter der franzö f en Departements, welche die Herren Havas, Laffite 
Bullier u. Co. ebenfalls gepachtet, ausſchließlich an die Herren Haaſenſtein & 1 
einzureichen. (7302) 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürns 

berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 155 
tische Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Bonorrhoea in 12—16 Tagen 
geheilt. (1464) 


i le für das weib⸗ 
d ib ge Gegen e 


Mit Genehmigung der vorgeſetzten Schulbe⸗ 
hörden werden wir Mitte October d. J. in dem 
Hauſe Askaniſcher Plaß No. 7 eine Zeichen⸗ 
ſchule für das wende Geſchlecht eröffnen. 


ah 
haltbarer Speisen 


D. II. Carstens in Lübeck. 


Nachdem Lübeck dem Zollverein ange- 
schlossen, hält diese rühmlichst bekannte Fa- 
brik ihre Erzeugnisse als besonders: 


Gemüse aller Art in 
Blechdosen, Früchte in 
Zucker, Marzipan etc. 


— — 


getauſcht. Sie wird unter der Pflege eines Curatoriums 
Preis⸗Courants ſende franco. ſtehen, das ne} iſt Prost San Pros zur Abnahme nach dem — gr 
inzial ath Bormann, Profeſſor rader, fohlen. Preis- t rden ER 
r ser Die eu | > T-Horihoe 
nit ili raße uncker, Fräulein Clara Denicke ulein 1 
Louiſenſtr. e Antonie . — und Fräulein ; uguſte L. Heidborn 8 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U foil maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, fo offerire ich noch 

meine giftfreien Präparate in Schachteln 

um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 

Doering, 3 
NB RA un 2 5 55 17 3 
einiges ot für anzi 

Umgegend bei g 5 41405 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Dombaulooſe 


a 1 in der Exped. d. Danz. Ztg. 
Friſche Hol. Heringe in 
% und! empfing und em- 
pfiehlt 805 
Robert Hoppe. 


— a 8 
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von Saudrart. . 
Die Zeichenſchule wird beſtehen: 

1) in einer Elementarklaſſe für Kinder; 

2) in einer Klaſſe für Erwachſene, welche in 
4 Ader zerfällt. k 

In der Abtheilung A: wird im Ele: 

mentarzeichnen nach der Dupuis ſchen Dies 
thode unterrichtet, in der Abtheilung B. 
wird nach a Modellen und der Ans 
tife, in der Abtheilung G. nach dem Les 
ben und in der Abtheilung D. werden 
landſchaftliche Studien gezeichnet. 

3) in einem Curſus der Anatomie und Per⸗ 


ſpective. 

Das Nähere über die Einrichtung der Anftalt, 
für welche die bewährteſten Lehrkräfte gewonnen 
ſind, ſowie über die Bedingungen für den Ein⸗ 
tritt in dieſelbe ſagt ein gedruckter „Organiſations⸗ 
plan“, welcher bei Fräulein Antonie Volkmar, 
Regentenſtr. 6, bei Frau Geheimrath Duncker, 
auf dem Karlsbade No. 12, und bei Fräulein 
Auguſte v. Sandrart, Deſſauerſtr. 7, in Ems 
pfang genommen werden kann. 

Berlin, im August 1868, 


er Verein 
der Künſtlerinnen und Kunſtfreundinnen . 


Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik Norddeutſchlands, 
anerkannt feinſtes, haltbarſtes 

und dadurch billigfte® Fabrikat. 

(89PT) 1 I bie ins uſocßz 
„n Bnageßyugi u bmi e aa 
l RG ST seg bn / N ee og n 


Feuerſichere 


aöphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphalt ders Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränlen derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 
decken der Dächer mit dieſem Material unter Ga⸗ 
rantie zu den billigſten Preiſen. Näheres hierüber 
im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1497) 


Meine 11 iſt jetzt 
Frauengaſſe No. 36. aso 
F. A. Deschner, Agent. 
Normal- Taschen- Uhren, 


. „ 5 Thlr. 25 Sgr., 
Iſochroniſch im Gang, wodurch dieſelben ſich 
vor jeder anderen Conſtruction durch präeiſe 
Genauheit auszeichnen, verſendet unter Zjähri 


atantie 

die Uhrenfabrik von 
Are N Königsberg i Pr. 
u 2 „Nr, Ontterielonfe, 
aus der Collecte des Ern Rosoll, ab 
in der Expedition die Zeug ee’ 


7, Looſe 4. Kl. preuß. Lot⸗ 


terie per 1 = 15 % hat in Original abzugeben 
(1786) Friedr. Ottow, Stolp. 
gl 


in Folge meines lezten Imports vontengl. Fleiſch 
J ſchafen ſind 5 noch einige neue Slufträge 
eingegangen, welche ich in kürzeſter Zeit effectuiren 
muß. Weitere Ordres ſind mir a ge 


l 
(1489) DR 


zen. Sud Daniel 11138 
ötel Verkauf. 
Krankheitshalber beabſichtige ich mei 

Markte . und gut 9 am 


Gaſtho 
„Wentzel's Hötel“, 


aus Saal, 9 Fremdenzimmern, 3 Reftaurationds 
zimmern, Wohnung, Stallungen, Hintergebäuben, 
ofraum, Keller, Küche mit eiferner Kodmaldine 
eſtehend, in vollem Betriebe und gut baulichem 
uſtande mit oder ohne Inventar für ſoliden 
reis und Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 


. A. Wentzel, 
Gaſthofbeſitzer, 

ʒL)ß Meidenkunge 
Ein Grundſtück, ½ Meile von Pußzig, an der 

Chauſſee ge egen, mit maſſivem Wobribars 
und drei im ‚beiten Zuſtande ſich befindenden 
Wirthſchaſts Gebäuden, 540 Morg. Magd. incl. 
Bruch und Wieſen, ſoll mit voller Ernte bei 3. 
bis 4000 Thaler Anzahlung für den Preis von 
23,000 Thalern verkauft werden. Noch wird be 
merkt, daß bereits 100 Scheffel Roggen ausge⸗ 
ſäet ſind und auch ein Theil des Eeuſches 
reits auf dem Speicher lagert. 

Kaufluſtige erfahren auf frankirte Briefe 
das Nähere beim Beſitzer 
(1499) Joh. Meller in Rupie. 


7 1 — 72 
130 Stück 
efunde, fette Hammel ſtehen auf dem Dominium 
uſſoczyn bei Prauſt zum ſofortigen Verkauf. 


60 2% jährige Hammel 


nd 40 3-Ajähri 
Mering. und t en e ale Seren 
em 

1671) 


des ſtarkes Vieh, ſtehen zum Verka 

Dominjum Altendorf bel Chrifburg 1 

1 ganzes 1 halbes und 1 viertel Lotterteldos zu 
‚verlaufen in der Exped. d. Dam At 

Ein Philologe, der fertig Trampöitieb Tori 
= ſucht eine Stelle als Hauslehrer. Die beiten 

Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Gefällige 

Offerten mit der Chiffre 4. L. 1604 befördert d 

Expedition dieſer Zeltung 

es rer n fürs Material: und 

eſtillationsgeſchäft, der a i N 
kann ſofort placiren e delniſch Incl, 


G. A. Radtke 


4% /069— in Berent. 
Ein practiſch u, theoreliſch gebildeter Mann, m 
d. 30er Jahren, ſucht als Disponent ab, Ge⸗ 
ſchäfts führer xc. eine paſſende Stellung; auch kann 
derſelbe Caution ſtellen. Offerten belebe man in 
er Exped. d. Bl einzureichen unter No. 1805. 
Ein junger Mann findet zur Erlernung der 
8 Landwirthſchaft in der Nähe von Danzig 
telling negen 1 . 
ungen nimmt Herr Aug. waa 
Röopergaſſe 17, entgegen. W 


a Ein hoͤchſt zuverläſſiger, 
5 er, erfahrener Inſpector, unverheirathet, der 
al ben Sprache auch mächtig, ſucht eine Stelle 
1 ſolcher oder als Rechnungsfübrer. Adr. sub 
L. 10 poste rest, Königsberg 1. Pr. (1718) 


Apell 


Sonnabend, den 1 
Gllen Hense e e e 
eit dem Sommer d. J. find die Wetreibe⸗ 
‚preife bedeutend gefallen und müſſen jelbft« 
verſtändlich auch die Preiſe der aus dem Getreide 
efertigten Fabrikate demgemäß ermäßigt werden. 
olches iſt bei der hieſigen Hefenfabrikation nicht 
der Fall; es wird von den beiden am Orte vor⸗ 
eee auch jetzt noch für 
efen derſelbe Preis, 10 % ü , genommen, 
wie ſolches z. Z. der theuerſten Getreidepreiſe ges 
ſchah. Um dem zu begegnen, dürfte es rathſam 
fein, wenn die fämmilichen hieſigen Bäcker ihren 
Heſenbedarf gemeinſchaftlich von auswärts zu be⸗ 
deutend billigerm Preiſe beziehen würden und zu 
dieſem Zwecke ein Abonnement errichteten, in weis . 
chem jeder Bäcker ſeinen täglichen Bedarf zeichnet. 
Diese Angelegenheit betrifft weniger das In⸗ 
tereſſe der biefigen Bäckermeiſter, als das des Nu⸗ 
blikums; es dürfte ſich daher empfehlen, wenn in 
kürzeſter Zeit von dem Gewerksvorſtande ſämmt⸗ 
liche biefigen und auch die Bäcker der na 
Umgege Im 7 — Kr Pe Beſchlußfaſ⸗ 
un er eunigſte Abhilfe des angeregten 
Hekeiftanbes zuſammen berufen werden mg 
E 


gg he Abgebrannten in Rleſenburg find ein« 
gegangen von Herren Th. B. 10 Thlr. Ge⸗ 
richtsſekr. Rauchfuß 1 Thir. W. 5 Thlr. R. K. 
20 Sgr. Zuſammen 30 Thlr. Fernere Beiträge 
nimmt gern entgegen die Exped. der Danz. Ztg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
n Danzig. 


